
Imtsblalt M KmkllcherIeitung.
Mr. »57s Donnerstag den »». In l i »85«s

Z. 395. » (3) Nr. 110U5, »̂  93U7.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

An der hierortigcn k. k. Oberrealschule kom-
mcn mit dem künftigen Schuljahre I85H7 nach-
benannte Lchrerstellen mit dem Gehalte von
6NU fl. und beziehungsweise 600 fl. nebst den
systcmmäßigen Dczcnnal - Gehalts-Zulagen zur
33csetzung:

1. Eine Lchrerstelle für Geometrie und geo-
metrisches Zeichnen an der Unterralschule als
Hauptfach, und

2. eine Lchrcrstelle für Geographie und Ge-
schichte in den Oderrealklassen als Hauptfach.

Nebcnbefähigung für irgend ein Fach der
Naturkunde oder die Arithmetik werden dabei
besonders Beachtung finden.

Die dießfalligen Bittgesuche sind mit dem
Taufscheine, den Studienzeugnissen, den Zeug-
nissen über die bestandenen Lehramts-Befähigungs-
Prüfungen, über etwaige Verwendung im Lehr-
fache u. f. w. belegt, im Wege ihrer vorstehen-
den Behörden durch die k. k. ltanoesstclle jenes
Kronlandes, wo sie domiziliren, bis 31 . Jul i l.
I . anher einzureichen.

K. k. Landesregierung fü'r Kärnten. Kla-
gen futt am 20. Juni 1856.

Z. 409 » ( , ) Nr. 364«.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steir.-illyr.-küstcnlän-
dischen Finanz-Landes-Direktion ist die proviso-
rische Einnehmeröstclle bei dem k. k. Kommcrzial-
Zollamte in St . Anna, mit dcm Iahresgchalte
von Sechshundert Gulden, dem Genusse einer
freien Wohnung, oder in deren Ermangelung des
systcmmäßigen Quarticrgeldes, und mit der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Kaution im Gehalts-
betrage, zu besehen.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
ordnungsmäßig dokumentirten Gesuche, unter
Nachweisung des Alters, Standes, Religionsbe-
kenntnisses, der zurückgelegten Studien, der bisher
geleisteten Dienste und erworbenen Kenntnisse im
Gefälls-, Kasse- und Rechnungswesen, der Kennt-
niß der deutschen, italienischen und der illyrischen
oder einer andern, der letzteren verwandten sla-
vischen Sprache, des sittlichen und politischen
Wohlverhaltens, der Kautionsfähigkeit, dann der
aus wm neuen Zollverfahren und der Waren-
kunde mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung,
und endlich unter Angabe all fälliger Verwandt-
schafts- oder Schwägcrschafts-Verhältnisse zu
Finanz-Beamten im Bereiche dieser Finanz-Lan-
desdirektion, im vorgeschriebenen Dienstwege bci
dem k. k. Hauptzollamte in T r i e f t längstens
bis 31 . Ju l i 1856 einzubringen.

Graz am 26. Juni 1656.

Z. 410. a ( I ) Nr. ,3466.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Finanz-Sekretärsstelle bei der k. k. steir.-illyr.-
küstcnländischen Finanz - Landes - Direktion.

Bei der steir.-iUyr.-küstenlänoischcn Finanz-
Landes-Direktion ist eine Finanz-Sekretärsstclle
mit dem Gehalte jährlicher 1200 fl. in Erledi-
gung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dicnstesstelle
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den
legalen Beweisen über ihr Lebensalter, ihre bis-
herige Dienstleistung und Moral i tät, über die
zurückgelegten juridisch-politischen Studien, all-
fällige Sprachkenntnisse und die mit gutem Er-
folge bestandene Gefällcn-Obcrgerichts-Prüfung,
bis letzten Jul i 1856 im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei dem Präsidium dieser Finanz-Landes-
Dircktion einzubringen und darin zugleich anzu-
6cben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten des hierortigen Amtsgcbietes verwandt
oder verschwägert sind.

Graz am 6. Jul i 1856.

Z. 401. a (2) Nr. ,3551.

K u u d m a ch u u g
der k. k. steierisch illirisch-küstenländischen
Finanz-Landes-Direktion wegen Sicher-
stellung des Bezuges der allgemeinen Ver»
zehrungssteuer für das Verwaltungsjahr
1857 in Steiermark, Kärnten, Kram

und im Küstenlande.
Die Sicherstellung des Ertrages der allge-

meinen Verzchrungssteuer für das Verwaltungs-
jähr ,857 hat zur Folge Erlasses des hohen
k. k. Fmanz-Mlnisteriumb vom ,9. Juni 1856,
Z 2 l9 ,7 j 555 , in derselben Art zu geschehen, wie
dich mit dem hohen FinanzMinisterial-Erlasse
vom ,6 . Juni v. I , Z. 2 7 4 , 9 ^ , 5 , 1 , für
das Verwaltungsjahr 1856 angeordnet wor«
den ist.

Dieser hohen Weisung gemäß werden fol«
gende Bestimmungen zur allgenuincn Kenntniß
gebracht:
, . Die Verhandlungen zur Verpachtung, sowie

zu gemeinschaftlichen Abfindungen mit Korpo«
rationcn von Sttuerpstichtigen oder mit gan-
zen Steuergemeindcn und Etcucrbezirken wer-
den, gleichwie die Verhandlungen zu Abfin-
dungen mit einzelnen steuerpflichtigen Gewer̂
betreibenden, nur auf Ein Jahr mit oder ohlie
Worbchalt der stillschweigenden Erneuerung
des Uebereinkommens für die nächstfolgenden
beiden Jahre gepflogen.

2. Dcr Verzehrungösteuerbezug von der Bier-
und Branntweinerzeugung bleibt von diesen
Verhandlungen ausgeschlossen, und wird die
Steuer hicvon wie bisher in eigener Verwal«
tung cingehobcn.

Von dieser Bestimmung sind jedoch die
Grundbesitzer, welche gebrannte geistige Flüssig«
keiten aus nicht meh l i gen Stoffen erzeugen,
und diese Erzeugung nicht gewe rbsmäß ig
betreiben, ausgenommen, indem m>t denselben,
und rücksichtlich mit den Gemeinden, als solchen,
für die Gesammtheit aller ebengedachten Gluno»
besitzer der Gemeinde, bei dem Vorhandensein
der hiefür insbesondere vorgczeichncten Bedin-
gungen, Abfindungen für diese Erzeugung ein«
gegangen werden können.
3) Die Verhandlungen zur Sicherstcllung des

Bezuges der Vcrzchrungssteuer haben sich, mit
Auönahme der unter Punkt 2 genannten Ge-
wcrbsbetriebe, auf alle jene Steucrobjckte zu
erstrecken, welche entweder für das Vcrwal-
tungsjahr l856 in Acrarial-Regie stchen,
oder bezüglich welcher die eingegangenen Ab-
findungs- und Pachtverträge mit Ablauf des
Verwaltungsjahres 1856 von selbst erlöschen
oder rechtzeitig gekündet werden.

4) Die verzehrungssteuerpstichtia.cn Parteien, hin-
sichtlich welcher nach Punkt 3 der Fall einer Vcr-
zchrungssteuer-Verhandlulig eintritt, haben die
nach K. ,U der steir. Gudermal-Kurrende vom 1.
Juli 1829, Z. 1,353, und beziehungsweise
dcr illyrischcn und küstenländischen Gubernial-
Kurrendcn vom 26. Juni 1829, Z. ,371
und «4U42 — zur Erlangung des gefällsämt-
lichen Ellaubnlßscheines erforderlichen, in dem
Anhange zu dcm § ,6 der ebenerwähnten
Kurrenden vorgezcichnrten Erklärungen späte«
stens bis lchten Jul i 1856, bei sonst nach dem
Gefalls-Sttafgcsetzezu gewärtigender Ahndung,
dem betreffenden Steueramte schriftlich zu
überreichen.

Letzteres hat dieselben mit dcm Tage des
Einlangcns zu bezeichnen, zu sammeln, und
mittelst Verzeichnisses gleich nach Ablauf des
Monates Jul i d. I . an die betreffende Kamc-
ral-Beznks-Verwaltung einzusenden.

Graz am 1. Jul i 1856.

Z. 4 ,2 . » ( !) Nr. 139.
K o n k u r s.

Bei der k. k. Staatsbuchhaltung in Laibach
werden einige beeidete unentgeltliche Praktikanten
aufgenommen, daher zur Bewerbung um diese
Stellen der Konkurs bis inklusive 3. August
1856 hiermit ausgeschrieben wird.

Diejenigen Bewerber, welche einen dieser
Posten zu erlangen wünschen, haben ihre eigen-
händig geschriebenen, gehörig dokumcntirten, an
die hohe k. k. Oberste Rechnungs-Kontrolsbehörde
in Wien stylisirten Gesuche innerhalb des obigen
Termins an die Amtsvorstehung dieser Staats-
buchhaltung persönlich zu überreichen, und sich
in ihren Kompetenz-Gesuchen auszuweisen:
n) Ueber das Lebensalter;
l)) über die mit gutem Fortgange zurückgelegten

Studien des Obergymnasiums mittelst gestem-
pelter Studienzcugnissc oder mittelst jenes über
die bestandene Maturitats-Prüfung;

o) über eine gute Moral i tät;
ä) über den ledigen Stand;
6) über einen gesunden Körper;
<') über die Kenntnisse der landesüblichen Spra-

chen, dann
<;) über die ununterbrochene und entsprechende

Beschäftigung seit dem Austritte auö den
Studien, oder aus einem seither anderwärts
geleisteten Dienste; endlich

ll) über die Mittel zur Subsistenz wahrend der
Praxis.

Hiebci wird weiters bemerkt, daß die Kom-
petenten sich der für die Buchhaltungs-Prakti-
kantcn vorgeschriebenen Prüfung aus dcm Rech-
nen und dem schriftlichen Vortrage zu unter-
ziehen haben, welche am 5. August l. I . vorge-
nommen werden wird, und daß nur Jene hievon
enthoben werden, welche schon bei andern Be-
hörden eine ihre Eignung beweisende Prüfung
abgelegt haben und sich darüber genügend aus-
zuweisen vermögen; dann, daß dieselben auch ihre
Erklärung abzugeben haben werden, in wie ferne
sie mit einem Beamten der k. k. Etaatsbuchhal-
tung in Laibach verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am 7. Ju l i 1856.

Z. 1286. ( , ) Nr. 4043.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögerichte in Laidach, als
Handelsgerichte, wird hiemit bekannt gemachr,
daß über Ansuchen des hiesigen Handelsmannes
Gustau Heimann, die Protokollirung der von
ihm seinem Buchhalter Friedrich Wagner er«
theilten Prokura ddo. 5. Jul i 1856 im Mer«
kantilbuche bewilliget und veranlaßt worden sei.

K. k. Landes« als Handelsgericht Laibach
am 8. Juli 1856.

Z. 1287. (1) 3ir. 3883.
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Auf dem, dcm Herrn Andreas Garzarolli
Edlen v. Thurnlak gehörigen landtaflichcn Gute
Adlershofen hafte seit dem 3. April 1789 die
Abhandlung ddo. 28. August ,788 nach dem
Todfalle des Herrn Georg Sigmund v. Gar-
zarolli, Kraft welcher der Iosefa und Maria
Trebar, als Repräsentantinnen ihrer verstorbe«
ncn Mutter Maria Anna geb. v. Garzarolli,
der Pfiichttheil mit 12U2 f l . 26 '/^ kr. zuge-
fallen ist.

Tie unbekannt wo befindlichen Ioscfa und
Maria Anna Trebar und dcrcn allsallige Rechts-
nachfolger, für welche unter Einem Herr Dr .
Napreth als (vurittor »ä st-wm aufgestellt
wird, werden demnach aufgefordert, ihre etwai-
gen Ansprüche auf die vorerwähnte Satzpost
so gewiß binnen Einem Jahre, sechs Wochen
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und drn Tagen bei diesem Landcsgerichte anzu-
melden, w>drigcns selbe, auf Ansuchen des
Herrn Gutsbesitzers, als erloschen erkläit und
deren Löschung in der Landtafel veranlaßt wcr-
den würde.

Laibach am I . J u l i 1856.

Z. 1253. (2) Nr . 3915.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n «
s c h a f t ö - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Vcrlajscnschaft der am l t t . Apri l !»5t t ohne
Testament verstorbenen Frau Maria Matheusche,
Hausbesitzerin in Laibach, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Datthuung ihrer Ansprüche
den 28. I u l i I85U Vormittags 9 Uhr zu erschei-
nen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigenss denselben an die Vcrlas-
senschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weu
terer Anspruch zustande, als insoferne chnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 28. Ju l i 1856.

3. l ,34. (2) Nr. 1226.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, alS Gericht, wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Burger
von Poganit, die exekutive Feilbielung der, dem Mar-
tin Mejazh, als Georg und Helena Groschan'schcr
Rechtsnachfolger, in Kraxen gehörigen, im vormali-
gen Grundbuche der Herrschaft Flödnig 5ul> Rektif.
Nr . l!02,/u vorkommenden, gerichtlich auf «047 si.
40 kr. geschätzten, wegen schuldigen l18 si. sammt
Nebenveidindlichktiten bewilliget, und seien zur Vor.
nähme dieser Feilbietung drei Tagsatzungen, und
zwar-, die ersten zwei auf den 30. Jul i und 29.
August d. I . Vormittag um 9 Uhr in der dießamt»
lichen Gerichtskanzlei, die dritte endlich auf den 29.
September d. I . im Orte der Realität zu Kraxen
Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die feilgebotene Realität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würde.

Die Lizitationsbedingnisse, der Grundbuchsex,
trakt und dic gerichtliche Schätzung tonnen Hieramts
«ingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 30.
April 1856.

3. l233. (2) Nr. 453.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird den unbekannten Aufenthaltes abwesenden
Matthaus und Ursula Beden gebornen Saiz , dann
Gregor, Johann, Michael, Anka und Metha Beden,
deren Mutter Gertraud Beden, der Anka Beden
gebornen Scharz, endlich dem Johann und Michael
Beden von Rau, und ihren gleichfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben Maria verehelichte
Dßol in, vorhin verwitwete Beden, als Besitzerin
der im ehemaligen Grundbuche des Gules Gerlach.
stein 5uli Urb. u. Rektif. Nr. l vorkommenden ^
Hübe zu Rau, die Klage auf Verjährt.- und Erlo-
schen ertlärung folgender Satzposten, als-.
2) deS mittelst des Ehevertrages vom 24. Juni

1791, seit 24. Juni l79 l für Ursula Beden ge
bornen Saiz, inlab. Heiratgutes pr. 550 fl.,
der für die Geschwister des Maldias Beden, als:
Gregor, Johann, Michael, Anka und Mctha
Beden, für Jeden mit 50 ft. intabulirtcn EMferti<
gungen, und des für die Mutter Gertraud Beden
intabulirten Lebensunterhaltes;

li) des mittelst des Eheverlrages vom l7. Jänner
1795, seit dem 17. Jänner l?95 für Anka Be-
den, gcborne Scharz, intabulirten Hciralgutcs
pr. 300 si., und dcs für Johann Beden intabulirten
mütierlichen Erbthcilcs pr. 270 si.;

c) dcs mittelst Schuldscheines ddo. 30. Mai 1799,
seit dem 3 l . Ma i ,799 für Johann Beden intab,
Ursula Beden'schen Legates pr. 50 f l . , endlich

l!i der mittelst dcs Uc'bergabsvcrtrages vom 25.
März l 8 l 6 , seit dem 30. November 18l6 für
Michael iücdm intablilirten väterlichen Antheils
von 10 Zechinen oder 50 ft. L. W. hicra/richts

eingebracht, worüber die Tagsatzung zur Verhand-
lung dieses Gegenstandes im ordentlichen mündlichen
Verfahren auf den 26. September l. I . Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Gericht« mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. angeordnet worden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt der Ge-
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und
Hosten den Hrn. Jakob Vaupetizh, Reaülallnbtsitzer

zu Nau, zu ihrem Kurator ausgestellt, mit welchem
diese Streitsache nach Vorschrift der G. O. ausge»
fuhrt und enischicden werden wird.

Die Geklagten werden mittelst dieses Ediktes
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech.
ter ZM selbst erscheinen oder dem bestellten Kurator
ihre Rechtsdehelfe an die Hand zu geben, oder end'
lick einen andern Vertreter ernennen, und üder.-
Haupt alles Zweckdienliche vorkehren mögen, indem
sie widligens die durch ihre Verabsäumung enlste
hcnden Folgen nuc sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 27.
Februar l856.

3. 1240. (2) Nr. 65?8.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt Planina, als Gericht,
wird kund gemacht:

Es sei in der Exekutionssache des Herrn Anton
Ierschan von Maunitz, wider Martin Punter von
Sliviz, pclu. 102 si. 12 kr. c. ». c., in die exetu.
tioe FeUbictung der, dem Lctztern gehörigen, im
Gruudbuche der gewesenen Herrschaft Haasverg 5uli
Retlif. Nr. 268 vorkommenden, in Slivitz bei Mau-
nitz gelegenen und aus l 9 l9 ft. bcwerlheten '^ Hübe
die Feilvielungstermine auf den 10. Jun i , den 10.
Jul i und den l i . August l. I . , jedesmal früh
l0— 12 Uhr über Ersuchen der Partei im Orte
der Realität mit dem Anhange anberaumt worden,
daß dieselbe beim ersten oder zweiten Termine nur
um oder über den Schätzungswerth, beim dritten
Termine aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Der Grundbuchöextrakt, das Schatzungöproto.
koll und dic Lizitationsbedingnisse, unter welchen sich
die Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution vom
>91 si. befindet, können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am l5.
Dezember 1855.

Nr. 3058.
Hum ersten Termin ist kein Kauflustiger erschienen,

deßwegen zum zweiten und deitten Termine auf
den 10. Jul i und I I . August l. I . geschritten
wird.
K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am

I I . Juni 1856.

Z. 1241. (2) Nr. 95l9
F e i l b i e t u n g s . E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt! Planina, als Gericht,
wild hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Ier«
schan von Maunltz, gegen Mathias Gabrenja zu
Maunitz, wegcn 926 ft. 26 kr. <.:, 8. c., in die exe-
kulive Fcilbietung der, dem Exekuten gehörigen, auf
3291 si. gerichtlich geschätzt«!,, im Grundbuche der gewe-
senen Herrschaft Haasberg 5ud Reklif. Nr. 24 vorkom»
menden '/2 Hübe gewilliget, und es seien zur Vor«
nähme derselben dm Feildielungslcrmine, und zwar:
d«r erste auf den 16. Juni, der zweite auf den l6.
Jul i und der dritte au> den 16. August 1856, jedes'
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Woh-
nung des Exeluten zu Maunitz bestimmt worden.

Es werden demnach die Kauflustigen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß die feilgebotene Realität
nur beim dritten Fcildietungstermine unter dem
Schätzungswerte hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können hierge-
lichls eingesehen werden. Als Vadium sind 329 si.
zu erlegen.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
15. Dezember 1855.

Nr. 3l62.
Da zum ersten Termin kein Kauflustiger erschienen

ist, so wird zum zweiten Feilbietungtcrmine auf
den 16. Jul i 1856 geschritten.
K. k. Bezirksamt Planina, am 17. Juni 1856.

3. 1249. (2) Nr. 1400.
A u f f o r d e r u n g

an den unbekannt wo befindlichen Anton Lauren-
zhizh von Obcrseld und seine aUsälligcn Erben.

Vom k. k. Bezirksamt«: Wippach, als Gericht,
wird hiemit dem Anton Laurenzhizh, unbekannten
Aufenthaltes, und seinen anfälligen Erben erinnert:

Es habe Johann Premru von Oberfcld Nr. 99,
wider sic, tücksichtlich den für sie aufzustellenden ( ^
,'llwi- 3ll aclum, eine Klage auf Ersitzung des im
Grundbuche der Herrschaft Wippach zul) Urb. Fol.
428, Reklf. Z.62 vorkommenden Ackergcreuthes c!u<
I>cl5l<, in der Steuergemcinde Oberfeld, bei diesem
Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung au!
den 4. September d. I . angeordnet wurde. Da
dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten nicht
bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und Kosten
Matthäus Premru von Oberfeld als Kurator bestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach Vorschrift der a.
G. O. ausgelragen wird.

Den Geklagten wird aber erinnert, entweder
dem aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige

Behandlung dieser Rechtssache gehörig anzuweisen
und ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder
aber dem Gerichte einen andern Sachwalter naul'
haft zu machen, widrigenfalls sie die Folgen der
Verabsäumung alles dessen sich felbst beizumessen
haben würden.

Wippach am 10. März 1856.
5 I25ö7""(2) Nr. 1698.

A u f f o r d e r u n g
an Anton Schigur von Podraga, unbekannten Aus.

enth altes.
Vom k. k. BezirkSamte Wippach, als Gericht,

wird hicmit dem Anton Schigur von Podraga, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes erinnert:

Es habe Johann Schigur, von Podraga Haus«
Nr. 28, wider ihn, rücksichtlich dessen für ihn aufzu.
stellenden (^ui-alor »li nclum, eine Klage auf Ersit°
zung der im Grundbuche des Gutes Premerstcin »ul,
Urb. Fol. 84 , Nektf. 3 4^9 und der im Giund.
buche der Herrschaft Wippach »ub Post.Nr. 266,
Urb. F. 859, Rektf. Z. 29 und Urd. Fol. 20, Nckt.
Z. 40 vorkommenden Realitäten bei diesem Gerichte
angebracht, worüber die Tagsatzung auf dcn 4.
September d. I . angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
Anton Schigur unbekannt ist, so wurde auf dessen
Gefahr und Kosten Herr Anton Maschizh von Po-
draga als Kurator bestellt, mit wclchem diese Rechts,
sache nach Vorschrift der allgemeinen Gerichtsordnung
ausgetragen wird. — Dem Anton Schigur wird
daher erinnert, den aufgestellten Vertreter üdcr die
zweckmäßige Verhandlung seiner Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm seine Behelfe an die Hand zu
geben, oder aber dem Gerichte einen andern Sach-
walter namhaft zu machen, widligens er die Folgen
der Verabsäumung Alles dessen sich selbst beizumessen
haben würde.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 27.
März ,856.

3. 1263. (2) Ur. l lZIt t^
E d i t t.

M i t Beziehung auf das dießgerichtliche Edikt
vom 28. Ma i 1856, Z. 9355, wird in der Extku.
tionsführung des Mart in Iavornig von Podgoriza,
gegen Johann Brandek von Vcch, bezüglich der
Feilbietung der, dem Letztern gehörigen Hudrealität
bekannt gemacht, daß zu der ersten Feilbielung kein
Kauflustiger erschienen ist, und es sonach bri der
auf den 30. Jul i und 30. August d. I . bestimmten
zwciten und dritten Fcildittung mit dem früher be-,
kannt gegebenen Anhange sein Verbleiben hat.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
l . Ju l i 1856.

Z71264. (2) " Nr7" l^2 l7 l
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu Lai»
bach wird kund gemacht:

Es sei in der Exekutionssache der Maria Moscr
gegen Matthäus Anschur von Laasc, die Feilbietung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche Thurn
an der Laibach 5uk Urb. Nr. 70^258 und Rektif.
268 vorkommenden, in Laase gelegenen , auf 446 si.
40 kr. geschätzten Viertelhube sammt Wohn « und
Wirthschaftsgcda'uden, pcto. 350 ft. c. 5. <-., auf
den 4. August, auf den 5. September und auf den
6. Oktober l. I . , jedesmal Vormittags von 9—l2
Uhr in dieser Amtbkanzlei mit dem Beisätze ange»
urdnct, daß die Realität nur bei dcr drittel, Tag»
satzung nöthigenfalls auch unter dem Schatzwerthe
veräußert werden würde, und jeder Lizitanl 10"/^
als Nadium vor dem Anbote zu erlegen habe.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsel'
trakt und die übrigen Lizitationsbedingmsse erliegen
Hieramts zu Jedermanns Einsicht.

K. t. städt. beleg. Bezirksgericht Laidach am
30 Juni «856. ^

37 12657 (2) Nr. 11 lä9.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 19. Februar
1856, 3, 3140, wird bekannt gemacht, daß übel
Ansuchen des Herrn Friedrich Ritler v. GaspariM
in Lack, in die exekutive Feilbietling der, dem Franz
Vehar gehörigen, in Innergoritz zuk Konsk. Nr. 30
liegenden, im Grundbuche Moosthal sub Ulb. lind
Ncktf. Nr. >9, Pag. 79 vorkommenden, gerichtlich aul
239 st. bewertheten Realität, wegen aus dem ltt '
theile vom 10. Jul i 1851, Z 6115, schuldige"
69 si. 20 kr. c. 5. c., gewill'gct wurde, und dap
das k. k. Bezirksgericht zur Vornahme dcr Feilblc-
tung im Orte der Realität drei Tagsatzungen, "" !
den 4. August, auf den 4. September und aufdc"
l . Oktober l. I , , jedesmal Früh von » — ^ " ^
mit dcm Anhange angeordnet hat, daß die .I^ea^
tät bei der ersten oder zwciten Tdgsatzung "" ' 0
Schätzungswert!) oder über denselben. bc> der or
tcn aber auch unter dem SchatzungSwerthe an
Meistbietenden überlassen werden wird. . - ^ z

Die Schätzungsbcoingnisse können hlergerlty,"
eingesehen werden. . « .. ^ /,«,

K. k. städt. deleg. Bczirksgerlcht Lalbach am
25. Juni 1856. ,
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3. 1181. (3) Nr. 3610.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l a ssc nsch a f t s .
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge«
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Vcrlassenschaft des am »7. Mai l856 ohne
Testament verstorbenen Herrn Damian Braune von
Gottschce Häuse r . 88, eine Forderung zu stellen ha-
den, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel>
dung und Darthuung ihrer Anspmche den 24. Ju l i
1856 zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schuft»
lich zu überreichen, widrigens denselben an die Ver«
lassenschaft, wcnn sie durch die Bezahlung der ange.
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
!0. Juni «856. '

2. 1220. (3) N l . 2961.
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksamt« Gotlschee, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es sei über die Klage der Eheleute Mathias
und Lena Stonitsch von Neichcnau Nr. 6 , wider
Maria Stalzer und ihre Rechtsnachfolger, alle un.
bekannten Aufenthaltes, pew. Veriahrt.- und Er.
loschenerklarung der, auf der im Grundbuche Gott»
schee 5ud i ' om. 14, Fol. 2006 vorkommenden Rca»
litat mit dem Uebergabsvettrage vom 3. September
1809 haftenden Satzpost pr. 50 fl., die Hagsatzung
zum summarischen Verfahren mit dem Anhange des
§. l8 deS Patentes vom 18. Oktober 1845, auf
den 13. September Früh 10 Uhr hiergerichtS anbe«
räumt und der Geklagten ob ihres unbekannten Aus-
enthallcS Herr Michael Stonitsch von Reichenau
als Oirator ncl aclum beigegeden worden.

Dessen weiden die Geklagten wegen allfalNger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem An.
hange verständiget, daß sie entweder selbst erschei«
nen, oder einen andern Sachwalter bestellen, oder
dem Kurator ihre Behelfe an die Hand geben, über̂
Haupt ordnungsmäßig einschreiten mögen, widrigenS
dieselben sich die nichtseitigen Folgen nur selbst zu.
zuschreiben hätten.

" K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
9. M a i 1856.

ZVI22 l 7 " ( 3 ) ^ Nr^5 l 0.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht: daß über die Klage des Io«
dann Huttcr von Hinterbcrg, Zcssionar des Johann
Michilsch, durch Herrn Dr. Wencdiktcr, wider Hrn.
Alexander Edlen von Kodolitsch und dessen aNfällige
Rechtsnachfolger, Alle unbekannten Auftnthaltes,
pclo. begehrter Erloschencrllärung der mit dem
Schuldscheine vom 8, Oktober »824 auf der, bisher
den Eheleuten Josef und Maria Parte gehöri«
gen, im Grundbuche Gotlschee «ub 1.)m. 2», Fol.
3161, Retls. Nr. 2123 vorkommenden Hübe Hal'
tendcn, mit dem VertheilungSbeschcioe vom 15. Ok-
tober 1853, Z. 7722, zugewiesenen Satzfordrrung
pr. 200 fi, c. 5. c,, die Tagsatzung zum summari-
schen Verfahren mit dcm Anhange des §. l8 des
Patentes vom 18. Oktober 1845, auf den >3.Sep-
tember 1856 Früh 10 Uhr hiergciichts anberaumt,
und den Geklagten Hr. Michael Lackncr von Gott
schec als (^ul-»lnr alj aclun» beigcgtben worden, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach Vorschrift
der G. O. verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allsälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem An»
hange verständiget, daß sie entweder persönlich zu
erscheinen, oder einen Machthaber zu bestellen und
anher namhaft zu machen, oder ihre Behelfe dem
bestellten Kurator an die Hand zu geben, überhaupt
aber im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten ha.
den, widrigens sich dieselben die nachtheiligen Fol-
gen ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben habin.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
4. Juni 1856.

37^222.^ (3) " ^ " ^ t t ^ 3 0 3̂ 4.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Gottschee, als Gericht,
wird bekannt gegeben, daß zur Vornahme der, in
der Erttutionssache des Johann Kramer von Kos-
lern, wider Johann und Maria Krcnn von dort,
lcassumirlen exekutiven Feilbielung der im Grundbuche
Gottschee «ub ' l o m . 1 , Fol. 4 l . Ncllf. Nr. 27
vorkommenden Hubc, im Schätzungswctthe per
8>0 st, die neuerlichen Fcilbiellmgsterminc anf den
^ l . J u l i , den 22. Angust und den 22. September
^ I . , jedesmal Vormittags von 10—12 Uhr im
" l te der Realität mit dem Anhange anberaumt
^Utdcn. daß die Ne.ilität bei dem letzten Termine
"Uch unter dem Schätzungswctthe hintanaeaeben
werden wird.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsex
^akt und die Lizitationsbedingnisse können hierge
llchts eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
l3 . Mai 1856.

Z. ,223. (3) Nr. 3485.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Goltschle, als Ae>
licht, wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme der
exekutiven Feilbictung der, dem Mathias Eppich
von Römergrund Nr. 4 gehörige, im Grundbuche
Vottschee 5uk Tom. 13, Fol. 1668 vorkommenden
'»»Hübe, im Schätzungswerlhe von 140 fi., die Ter.
mule auf den 23. J u l i , den 20. AuguU und den
2 l . September, jedesmal Vormittags von 10 bis
12 Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhange ande
räumt wurden, daß die Realität bei dem dritten
Termine auch unter dem Schätzungswerts Hintange,
geben werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchSextrakt
und die Lizitationsbcdingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden,

K k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, den
3. Juni 1826.

g. 1224. (3) Nr?3248.
E d i k t .

Das k. t. BeznkSamt Gottschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Josef Perz gehörigen, im Grundbuche Herrschaft
Gottschce zud Tom. I , Fol. 55, Rett. Nr. 41, Urb.
Nr. 48 vorkommenden, zu Kostern 5ud Konsk. Nr.
15 gelegenen, auf 570 fi. 30 kr. geschätzten Reali,
tät zur Hereinbringung der, dem Josef Kraiiur von
Kofiern, als Zessionär des Handlungshauses Ledl,
Er l l et Comp., schuldiger 400 fl. c. 5. c , bewilligt
und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den
25. J u l i , den 25. August und den 25. September
d. I . . jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß die obgcdachte Realität bei der dritten Feilbie»
tungstagsatzung unter dem Tchätzungswetth« hintam
gegeben werden wild.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchSextrakt
und die Lizitationsbedingnisse, können zu den ge,
wohnlichen Amtsstunden Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
24. Mai 1856.

g. 1225. (3) Nr. 3 »73.
E d i k t .

Von dem k. k. Beznköamte Gotlschee, alt Ge-
richt, wird hiemit bekannt gegeben-.

Es sei die exekutive Feilbietung der, dem Johann
Kikel gehörigen zu Neubacher zuli Haus Z. 2 gele.
gcnen, im Grundbuche von Gottlchee 5ui> I 'onl.
I X . Fol. 1307, Reklif. Nr. 856 vorkommenden,
laut Schätzungsprotokolls ddo. 7. Jänner l. I . , Z.
244, aus 736 si. 20 kr. bewirtheten '/<, Hübe, zur
Hcreindtingung der Forderung deS Georg Kresse von
Klindorf aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 1.
März 1855, Z. 903, pr. 120 fi. nebst 5°/<, Zinsen
und Exekutionskosten bewilliget, und zu deien Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den 25. Jul i , den 25.
August und den 25. September l. I . , jedeSmal von
10 — 12 Uhr im Gcrichtssitze mit dcm Btisa5c am
beraumt, daß die Realität bei der ersten und zwei.
ten Tagsatzung nur um oder ül'er den Schätzungs-
werth, bri der dritten aber auch unter demselben
werde hinlangegebcn werden.

Das Schätzungsplotokoll,die Lizitationöbeding.
nisse und der Grundbuchsextrakt können täglich hier.
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
26. Mai 1856.

Z. 1226. (3) Nr. 3663.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Gottschec, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Mathias Wolf von
Lienfeld, Machthaber des Franz Knöbl von Graz
wider Peter Elker von Windischdorf, pcln. 674 fi.
27 kr. c s. c., die exekutive Feilbictung der, dem
Letztem gehörigen, zu Windischdorf, Haus Nr. 29
gelegenen, im Grundbuche Gotischer ^ o m . I , Fol.
1 l 4 , Rettf. Nr. 74 vorkommenden, gerichtlich auf
1760 fi. bcwerlheten '/, Urb. Hübe sammt Wohn.
und Wirtschaftsgebäuden und der demselben gehö,
rigen, aus 237 fi, bewertheten Fahrnisse bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen aus den
28. J u l i , aus den 27. August und auf den 26.
September l. I . , Vormittags 9 Uhr in loco Win-
dischdorf mit dcm Beisätze angeordnet, daß die Rea-
lität bei dcr dritten, die Fahrnisse hingegen bei der
zweiten Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schäl-
tzungswerlhe hintangcgcden werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbtdingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

K. r. Bezirksamt Goltschle, als Gelicht, am
20. Juni 1856.

Z. ,227. (3) " Nr. 3662^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Gottschee, alS Gelicht,
wird bekannt gemacht, daß in der Exekulionssache
des Andreas Hulter von Lienfeld, wider Mathias

Schuster von Hornberg, pcio. !21 fi. c. 5. c., die
Feilbietungstcrmine der, dem Letztern gehörigen, zu
Hornberg Nr. 10 gelegenen, im Grundduche Gott«
schee ' l a in . I V , Fol. 539, Rettf, Nr. 4l0vorkom-
mendcn, auf 230 fi. gerichtlich geschätzten Hubreali»
tät auf den 30. J u l i , auf den 30. August und auf
den I. Oktober I8Z6 Früh 9 Uhr im Amtssitze mit
dem Beisätze angeordnet, daß bei der ersten und
zweiten Tagsatzung die Realität nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch un-
ter demselben hintangegcben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hierge»
lichtö eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
20. Juni 1856.

5 1228. (3) Nr. 3536.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Goltschee, als Gelicht,
wird bekannt gemacht, daß in der Erekutionssache
des Herrn Mathias Wolf von Goltschee, wider Ja .
kob Maußer von Tiefenrcuther Nr. 5, die Termine
zur exekutiven Feildietung der, dem Letztem gehöri.
gen, im Grundbuche ,uk Rektf. Nr. 759 vorkom«
menden '/, Hubc im SchätzungSwerthe von 170 fi.,
auf den 30. Jul i , auf den 30. August und aus den
l . Oktober l. I . , jedesmal Vormittags von 10 —12
Uhr im Gerichtssitze mit dem anberaumt wurden,
daß die Realität bei dem dritten Termine auch un>
ter dem Schätzungswelthe hintangegeben weide.

Das Schätzungsprolokoll, der GrundbuchSex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gettschee, alS Gericht, am
5. Juni 1856.

Z 1229. (2) Nr. 327«.
E d i k t .

Dem Leonhard Köstner von Olterbach wild
hiemit bekannt gemacht:

Jakob Köstner von Olterbach Nr. l4 habe we«
gen seiner, seit der vor mehr als 30 Jahren erfolgten
Abreise nach Frankreich, fortgesetzt unbekannten Da»
seines, um seme gerichtliche Einberufung und sohinige
Todeserklärung angesucht.

Es wurde ihm sohin Georg Weierlt von Dnrn»
bach als Kurator aufgestellt, und dessen wird Leon«
hard Köstner mit dem Beisatze verständiget, daß
er binnen Einem Jahre vor diesem Gerichte söge»
wiß zu erscheinen oder Letzteres von seinem Dasein
in die Kenntniß zu setzen habe, widrigtnS er für
todt erklärt uno sein Vermögen den sich legitimiren»
den Erben einZeantwortet werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotischer, als Gericht, am
25. Ma i 1856.

3. 1231. (3) Nr. 4688.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r d e m G e r i c h t e
u n b e k a n n t e n E r b e n .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird
bekannt gemacht, daß am 4. Juni 1855 Georg S t a l '
zcr, von Kumcrdorf Nr. 10, ohne Hinterlassung,
einer letzlwilligen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chtN Personen auf seine Verlassenschaft ein Erbrecht
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hierauf auS
was immer für einem Rcchlsgrundc Anspruch zu
machen gedenken, aufgefordett, ihr Erbrecht bin»
nen Einem Jahre, von dem unten gesetzten Tage
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklarung an-
zubringen, widrigenfalls die Verlassenschaft, für
welche inzwischen Herr Josef Ionke von LicUenbach
als Vcrlassenschafts.Kurator bestellt worden ist, mit
Jenen, die sich werden erbserklärt und ihrrn Erb»
rechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen
eingeantwortet, der nicht angtretene Theil der Ver.
lasscnschaft aber, oder wenn sich Niemand erbser,
klart halte, die ganze Vcrlassenschafl vom Staate als
erblos eingezogen würde.

Gotlfchee am I I . Juni 1856.

Z. 1232. (3) Nr. 3584.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen schaftg.
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. BezirkSamle Gottschee, alS
Gericht, werden Di.jenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 22. Dezember 1855
ohne Testament verstorbenen Nealitätenbesitzers und
Hcnisircrs Johann Novak, von Gottschee Nr. 36,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den 18. Ju l i l. I . Früh 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
l'iberreichen, widrigens denselben an dic Vcrlassen-
schaft, wcnn sie durch Bezahlung der angemeldeten For,
dcrungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu.
stände, als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
7. Juni 1856.



2" K u n d m a c h u n g
des Standes der österreichischen National-Vank am 30. Juni 1836. ^ » . ^ ^

!
Klingende Mü'nze und Silberbarren 61,096.942 1 9 ^ Banknoten-Umlauf 368,222.837 —

Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 58,W5.835 fl. 16A kr. Reserve-Fond 10,361.588 17V«

detto in Prag 3,814.950 fi. 42 kr. . Pensions-Fond 1,026.541 17
detto in Brunn 1,769.555 » 9 » ^ . . <. .̂ c. ^>. -̂  ^ . ,.<.

Die noch unbehobenen Dividenden, einzulösen-
detto m Pesth . . . . . . . 3,681 251 » 14 » den Anweisungen, dann Saldi laufender Rech-
detto in Trieft ^ " ^ " ^ k r . l ^ , ^ ^ ^ . "«ngen 7,609.294 3«'/,

s,?uv.usu » I - » , Bank-Fond, begründet durch 100.000 Aktien «9,875.800 —
detto in Lemberg 817.423 » 51 » 2 « ^ ^ ^ « —
. , . . ^. ^ « c , ^ ^ « .^ Einzahlungen f u r die neuen Akt ien . . . . ^ b , 6 ^ . « o u
detto i n Graz . . . . . . . 8 2 8 . 3 5 0 » 4 6 » )/.-,, >

detto in Linz 807.893 » 42 » , /

detto m Dlmü'tz ' 936.2 l5 >, 41 » /

detto in Troppau 455.597 » 22 » " /

detto in Kronstadt . . . . . 822.025 » 31 » / .

detto in Klagenfurt . . . . 295.405 » 49 „ > /
detto in Krakau 150.037 » 2 5 » 20,285.64« >» 24 » 78,291.481 40'/. /

^ Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inländische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen 73,804.000 — . /

detto bei den Filial-Leih-Anstalten ,3,691.500 — .. /

Darlehen vom Staate garantirt 1,118.800 — /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: /

») zu 4 ^ verzinslich . 28,716.865 fi. 45'/ . kr. /

b) unverzinslich 30,077.036 » 37'/. >> 58,793.902 22^ /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, /

für eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist 15,506.686 45^/, /

Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- /

Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist 155,000.000 fi. — kr. /

Hieran durch Gutserträgnisse vermindert 1,000.000 » — » 154,000.000 — /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren 10,361.558 31 /

» » Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien . . . . - 1,052.706 i 31 /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 1 5 , 7 0 2 . 3 3 3 ^ — ^ /

483,419911 11 483,419.911 11
^ - ^ !

Wien, am 3. Juli 1836. Pipitz, Bank-Gouverneur. Vnthon, Bank-Direktor. »


